


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 9/8 Norf 
- Elbestraße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 29.07.1989 Es gilt die BauNVO 1977 

Die in § 3 (3) Baunutzungsverordnung (BauNVO) vorgesehenen Ausnahmen werden gem. § 1 (6) 
BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

Im WR II-Gebiet sind gem. § 3 (4) BauNVO nur Wohngebäude mit nicht mehr als 2 Wohnungen 
zulässig. 

Nebenanlagen entsprechend § 14 (1) BauNVO sind außerhalb der überbaubaren Flächen nicht 
zulässig. 

Garagen und Stellplätze sind nur auf den hierfür besonders ausgewiesenen Flächen zulässig. 

Die Flächenanteile an den außerhalb der Baugrundstücke festgesetzten Gemeinschaftsgaragen wer-
den gem. § 21a (2) BauNVO der Grundstücksfläche im Sinne des § 19 (3) BauNVO hinzugerechnet. 
Die Gemeinschaftsgaragen sind den WR II-Gebieten zugeordnet Für die nach § 9 (1) BauGB festge-
setzten Baumpflanzungen sind einheimische Laubbäume zu verwenden. 

Die aufgrund des Ratsbeschlusses vom 19.05.1989 geänderten Festsetzungen wurden in den 
Text eingearbeitet. 



Satzung der Stadt Neuss 

über örtliche Bauvorschriften für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9/8 Norf 
- Elbestraße - 

Gestaltungssatzung 

Um ein gestalterisch und städtebaulich befriedigendes Gesamtbild zu erreichen, hat der Rat der Stadt 
Neuss aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land NW in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13.08.1984 (GV NW S. 475) und des § 81 der Bauordnung für das Land NW - Landesbauordnung 
(BauO NW) vom 26.06.1984 (GV NW S 419, berichtigt S. 532), geändert durch Gesetz vom 18.12.1984 
(GV NW S. 803) für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9/8 - Elbestraße - am 18.12.1987 
die folgende Gestaltungssatzung beschlossen: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich der Satzung entspricht dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9/8 - 
Elbestraße -. 

§ 2 

Baukörpergestaltung 

a) Außenwände 

Sämtliche Außenwände sind als rote Ziegelfassade auszuführen. 

Für einzelne Teilflächen sind Schiefer, Beton, Holz oder Putz zulässig, sofern sie in der Fassade 
nicht überwiegen. Doppelhäuser und Hausgruppen sind in Material und Farbe einheitlich zu 
gestalten. 

b) Dächer 

Für die Dacheindeckung sind Dachpfannen im Farbton rot bis braun vorgeschrieben. 
Dachaufbauten sind nur in einer Breite von max. 1,40 m je Hauseinheit bei Anpassung an die 
vorhandene Eindeckung hinsichtlich Farbton und Material zugelassen. Dacheinschnitte sind nicht 
zugelassen. 

c) Höhe der baulichen Anlagen 

Ein Sockel ist bis zu einer Höhe von 0,50 m, gemessen von der zugehörigen öffentlichen 
Erschließungsanlage, zulässig. 

Ein Drempel ist bis max. 0,50 m zulässig, falls ein entsprechender Dachüberstand vorgesehen 
wird. 

Abgrabungen, insbesondere zur Schaffung von Wohnräumen im Kellergeschoß, sind nur 
gartenseitig und nicht auf der gesamten Hausbreite zulässig. Garagen im Kellergeschoß sind nicht 
zulässig. 

d) Garagen und Stellplätze 

Die Garagen sind in Material und Farbton wie die Hauptbaukörper mit einem traufständigen 
Satteldach von 32° - 38°, jedoch in der Reihe einheitlich, zu errichten. 

  



§ 3 

Außenanlagen 

a) Einfriedigungen 

Entlang den öffentlichen Verkehrsflächen sind Einfriedigungen nur zum Schutz der Wohngärten 

gestattet. Es sind, wie an allen rückwärtigen Grundstücksgrenzen, Einfriedigungen aus Holz oder als 

Hecke max. 1,00 m hoch zugelassen. Die Vorgartenbereiche sind entlang den Grundstücksgrenzen mit 

Rasenkantsteinen einzufassen . 

Die im Bebauungsplan Nr. 9/8 - Elbestraße - festgesetzten Mauern sind in gleichem Material und 
Farbton wie die Wohnhäuser, max. 2,00 m hoch, zu errichten. 
Terrassentrennwände sind in Holz oder als Mauerwerkscheibe in gleichem Material und gleicher Farbe 
wie der Hauptbaukörper max. 3,00 m lang und 2,00 m hoch zu errichten. 

b) Mülltonnenstandplätze 

Standplätze für Mülltonnen sind gestalterisch in das Gebäude einzubeziehen. 
Freistehende Mülltonnenschränke sind unzulässig. 

§ 4 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt an dem auf die Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft. 


